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Eine Hose für Mohamet 
Erzählt von Bernhard Schulz 

Mollamet Ist einer von :r:ehn Ka- m~wald in Eld1e ang<>leJ\ und die 
meltr-eibcrn am Strand von Harn- Albambra ln Gno.nada l~h>lut. und 
mamet. Seine Aufgabe t..t die, aw- überhaupt bin Ich derjent~. der nie 
Jllndlsd\e Dam~ zum Kamelritt .,[n- ln Tunesten a:cwcscn Ist und keine 
zuladen, die Stunde zu zwei Dinar. AhnunJ hl<t. 
Oft lallen die auoländlsdlen Damen Ein Bekannter, der Im ,·ergange­
sofort wieder in den Sand :wrü<k. nenJahrmitSendungenlns Ausland 
und das Uqt daran, daß aidl K~JT'Iele •u tun gehabt hat, gibt una den Rat, 
somcrkwii rdia:erhcben. die llose ein Wff>ia: anz\l$dlmutz.,n, 

Wenn die Damen beruntcrg<>fallen .., daß sie wie getragen aussieht 
sind, haben sie meta\ keine Lust .Mit Kr<!ide", .. gt tr, ~darauf fallen 
mehr, oi<h mit dem blöden Kamd ~u ole beim Zollamt immer 'rein.M 
befassen, und dem K amellot u rod! I. Krddc erhalte Ich nach t.aa:elan-
11(8~ Frau !Jit auehin Hanunamet gern Umherirren in einem Gesch:lf!, 

gewesen, sie bell.aup~t, daß aie nicht d~• mit Au•riidunt für Volkoschulen 
heruntergefallen se!. Sie hat ihrt> handelt. Sie bestehen darauf, daß 
zwei Din~rt> abgeritten, eo hat ihr ldl einen Karton rntt einhundert 
Spaß 1ema<ht, und zum Dank filr Stüd< nehmen muß, weil Ihnen kein 
gute& K ameltreiben hat sie dem. Kna- Direktor eine n Karton abnimmt, in 
ben Mohamet eine Ho""' venproc:tten . dem nur neunundneuru:~ SUld< ent­
Mohamet 11"\lg nämlich keine HOlle, halten sind. Wir besitzen jet~t Krni­
wie e s oldl für M:lnner ~~:eMrt. son· de, mit der wir Hosen für Brigaden 
dern eine Art Nachthemd aWI einer von Kameltrelbf,m in Nordafrika an­
diese.- Kleid~oammlungen. die bel schmutzen k!lnnen. 
uns ~~:elelentll<h durdilleführt w~r- Acht Tage später ist der freund -
den. ll<he alte Herr mit der Rotweinnase 

Wir können Mohamet, dem Anll:e- ven<hwunden. MO..n Trld< kenne 
htlrl1en eines Volkeo, du auf eine i<h" , oa!lt 1ein Kolle1e, der keine 
stolze Ve ra:anaenhei t zurlld<blldd, Rotwelnnue hat, .KreideT Daß Ich 
iClhll\verständll<h keine alte, even- nl<ht tadle! Diese l!OH hier 111 als 
tue!! von mir im Büro aufgetragene neuwerlilzuveru>Licn,verstandenT" 
Hose. sdtid<en. .Dao wollen wir ihm Und nun e rweist eo sich. daß meine 
nl<ht antun", sai! meine Frau. Wir Frau aum ni<ht auf den Kopf gefal­
en~~crben also eine neue Ho»c, sie Ist Jen Ist. Wer mit einem Kamel fertil. 
sandfarben und h a t modischen Rci- wird, wird audl mit dem ZOllamt 
tersdmltt. fer1ig .• Idlsche nldlt eln", oatt aie, 

Und ml\ dieser ncuen sandtarbe- .daß wirden Preis der Hose um die 
nen Hose gehen wir beim Zollamt hohen ZollgebllhrenerhöhcnmllliSC'n 
vor~!, um lU erfahrt'fl, auf wo>ldle Ab morgen wird die H..e getragen!• 
Welse die Hose jctrt nach Harnmamet Wer mttlen tm Wintt'l" mit einer 
1e.l•n1t. OerZollbeamte,e!n freund - sandfarbenen llose Im modt.dten 
ll<her ~1\er Herr mit einer Rutwein - Relter>idmitt hinter dem Sdu-elb­
na•e ..... tmt un• zwei Fonnula.re, die tt.dt o.ltzt, du bin l<h. Zum erden­
aw;~!UJII werden m!lssen. "Darf loh ma l ln meinem Leben r:nieße Ich 
Ihnen einen guten Rat ~ben". ltil- das Gefilhl, auf meine Belnkleider 
stertderfreundlidlealteHerr, "ver- ni<htadlthaben zu müssen. Aufdem 
kttld<en Sie eine alte Hose. Die Un- Umwe1 Ober Mohamets Hose befreie 
kosten s ind dann cerlnaer. Diese Ich mim von III'mmungen. rm tröp­
Hoaehleristneu.,...,rtig.• tele Kafl<>e, Bier und Stemr<:'lfarbe 

.Siehst du", !Jlif Ich, .tdl wußte auf die l!d!i:ine Hose. ldt mao:he ml<h 
dodt., daß co Sdl.wlerigkelten gibt. über Ihren albernen Sdl.nltt lustli­
Wir od>id<en Ihm meine alte graue Auf dem Weg na<h Hauoe latsche Ich 
H.-.• Aber meine Fnou hat Wli.ll dl<ht am Bord1\ein enUang. <tamlt 
ge llt'n cra.ue Hosen, die in einem dte Knflw~gen mldt treffen können. 
BUro ~OZUO&Jil'll faden,.;:helniJ"I('WOr• die mit Karad!.o durch die Straßen­
den sind, und außerdem po~ßt zu Pflltzen J~ .• Da• ilt. jetzt ktlne 
Mohamet und seinem Kamel nur et- neuwer\iae n,_ mehr", triumphiere 
wa1 Sandfarbeneo mit modischem ldl, • .mau oiedir an!~ 
Rellersdtnltt Sdt!leßllch haben MG- lllnter dun Tlsth Im Zollamt steht 
hamets maurisdte Urväter den Pal- wieder dle.er Bürokr;ot von einem 
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Zöllner,dere• mit neuwertl~nHo­
SI.'Il so verdammt ernst nimmt. 
.lller",sprldlterjetzt,.lnderZnll­
lnhal~rklä.rung oinddiefr.tru:lloi­

sdten Worte für ,getragene IIo.e' 
undtor,Gesdlcnksendunl'einzulra· 
gen, und im Formular ,Vora .... verfü­
&ungen des Absenden' haben Sie 
unterlassen •u erklären. ob die How 
auf dem Land- und Seeweg oder 
auf dem Luftwe1 befördert werden 

~~!t~;;:..':!~d~~i:;" gibt ca bei ""' 

Dastehenwiral..,zum drittenmal 
mit Mollamets Hose vor dem Zoll­
amt, weil un.oda:t~ fnnzlloische Wort 
tor .getragene Hoooe" ni<ht einfällt 
MeineFrauslehtsd\onkomrnen.daß 
$ie in der Volkohom.dtule <!inen 
Kursu~ für Fran:r.llol-'<h belegen muß, 
damit diexr Kameltreiber ln Ham­
mamct endll<h ~~eine Hose bekommt. 
~Weißt du wu•, oage ldl, .wir 1tek. 
ken die H<»e in die nlldls~ Klelder­
nmmlung. Wenn es einem Nacht­
hemd gellnJ"t, Zolls<:hranken zu über­
winden, d&nn gelinlt es vtelleldll 
au<h e inerHOO<e." 


